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Uni Frankfurt:  

 

Forschungsstelle zu Nazi-Pädagogik 
 

Wie haben Nationalsozialisten ihre Pädagogik aufgezogen? Mit 
dieser Frage beschäftigt sich eine neu eingerichtete 
Forschungsstelle NS-Erziehungs- wissenschaften an der 
Universität Frankfurt. 

 

Quelle: © hr | hessenschau, 25.01.2012 
 

 

 
http://www.hr-online.de/website/suche/home/mediaplayer.jsp?mkey=43814803&xtmc=forschungsstelle&xtcr=1 

 

 

 
 



HR: Nazi-Propaganda in Zeitschriften – 
ein Forschungsgebiet, dem sich 
Studenten der Universität Frankfurt 
angenommen haben. Ideologien, 
eingewebt in Geschichte wie in der 
Jugendzeitung „Hilf mit“. 

 

 
 

In einem Artikel zum Beispiel erschreckt 
sich ein Kind vor einem geistig Kranken. 
Die Erklärung: 

„Natürlich ist der Anblick furchtbar gewesen, 
denn solche Menschen, die halb Tier, halb 
Gespenst zu sein scheinen, sind die 
grausigsten und niederdrückendsten aller 
Erscheinungen, die es in der Welt gibt.“ 
(„Hilf mit“  Dezember 1938, S.72) 

 

 
 
Benjamin Ortmeyer: Halb Tier, halb 
Mensch, das ist schon eine harte 
Formulierung. Und das jetzt für 
Jugendliche ab 11, 12 Jahre. 
Ludwig Kärnbach (Student): 
Mich als zukünftigen Lehrer interessiert 
es, wie das zusammengesetzt war und 
wie das durchdrungen war  - das ganze 

Erziehungssystem von A – Z , von den 
wissenschaftlichen Zeitschriften bis zu 
Lehrerzeitschriften bis zu 
Schülerzeitschriften. 

 

 
 

HR: Recherche und Auswertung von 
Originaldokumenten der NS-Zeit –für die 
Wissenschaft ist das bisher ein weißer 
Fleck. 
 

 
 

Benjamin Ortmeyer:  Es ist eigentlich 
erstaunlich, dass über sechzig Jahre 
nach 1945 einem so wichtiges Gebiet 
wie die Indoktrination von den 
Menschen, die in der NS-Zeit mit 
gerannt sind, Verbrechen begangen 
haben oder nichts getan haben – wie 
auch immer - , nicht nachgegangen 
wurde,  -  warum diese Indoktrination  
auf dieser Ebene bisher nicht unter- 
sucht wurde. 

 

 



 
 

HR: Die Universität Frankfurt will diese 
Lücke mit der Gründung der 
Forschungsstelle „NS-Pädagogik“ 
schließen. Zum Auftakt kam heute Trude 
Simonsohn zur Vorlesung. Sie ist 
Überlebende des Konzentrationslagers 

Theresienstadt und appelliert an die 
Verantwortung der jungen Leute. 

 

 

 

 

Trude Simonsohn: Sie sollen wissen, was möglich ist, was Menschen Menschen antun 
können. Und gewappnet sein, dass ihnen nicht auch so etwas passiert. 

 

 
 

HR: Es sind die angehenden Lehrer, die die NS-Zeit weiter für die wissenschaftliche 
Forschung aufarbeiten werden. 

Sarah Dippel 
 



DPA -Meldung 

 

Forschungsstelle über NS-Pädagogik 
Eine Forschungsstelle zur NS-Pädagogik wird an der Frankfurter Goethe-
Universität eingerichtet. Damit sollen Forschung und Lehre besser verbunden so-
wie Materialien zum Thema gesammelt werden, wie der Fachbereich Erziehungs-
wissenschaften und die Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft am Montag in 
Frankfurt mitteilten. Zur Gründung spricht an diesem Mittwoch der Direktor des 
Fritz-Bauer-Instituts, Prof. Raphael Gross. Erziehungswissenschaftler Prof. Micha 
Brumlik soll die Konzeption der Forschungsstelle erläutern. Zuvor hält die Holo-
caust-Überlebende Trude Simonsohn einen Vortrag zum Thema über "Die Kinder 
im KZ Theresienstadt". 
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Forschungsstelle NS-Pädagogik 
Frankfurt/Main. Am heutigen Mittwoch spricht an der Johann Wolfgang Goethe-
Universität in Frankfurt/Main Trude Simonsohn, Überlebende der KZ Theresien-
stadt und Auschwitz-Birkenau, über »Die Kinder im KZ Theresienstadt«, um 14.15 
Uhr im Raum H V. Um 18 Uhr wird dann im Casino des Campus Westend die neue 
»Forschungsstelle NS-Pädagogik« eingeweiht – mit Vorträgen von Micha Brumlik 
und Benjamin Ortmeyer. 
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DAPD- Meldung 
 

 

Frankfurter Pädagogen wollen Wissen über NS-Pädagogik vermitteln 

Universität gründet Forschungsstelle zur nationalsozialistischen Erzie-
hung 
Frankfurt/Main (dapd-hes) Die Johann Wolfgang Goethe-Universität in Frankfurt am 
Main hat eine neue Forschungsstelle NS-Pädagogik gegründet. Da das Wissen 
über die Erziehung von Kindern und Jugendlichen im Nationalsozialismus zur All-
gemeinbildung gehöre, müsse dieses Wissen fester Bestandteil in der Lehreraus-
bildung an der Universität werden, teilte das Institut Allgemeine Erziehungswissen-
schaften am Mittwochabend mit. Ziel sei die Verbindung der zentralen Sammlung 
bisheriger Studien und Materialien mit Forschung und Lehre. 
 
Lehramtsstudenten wissen weniger über die NS-Pädagogik 
Das Forschungsvorhaben, das von der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) 
genehmigt wurde, löst eine empirische Studie der Hans-Boeckler-Stiftung ab. In der 
Studie wurden Lehramtsstudenten über ihr Wissen zur NS-Zeit befragt. Das Ergeb-
nis zeigte, dass die Studenten immer weniger über die Erziehungsmethoden der 
Nationalsozialisten wissen. Die neue Forschungsstelle untersucht im Original zehn 
erziehungswissenschaftliche Zeitschriften aus der NS-Zeit auf rassistische und an-
tisemitische Denkmuster. Die neuen Materialien und Analysen werden der Erzie-
hungswissenschaft in ganz Deutschland zur Verfügung gestellt. 
 
Die Studien werden fester Bestandteil der Lehrerausbildung 
Einer der beiden neuen Leiter der Forschungsstelle, Micha Brumlik, stellte fest: "Die 
Lehramtsstudenten tragen eine staatspolitische Verantwortung. Aufgabe ist es, den 
Kindern von Emigranten aus nicht-deutschen Familien ein Gefühl für diese Verant-
wortung in Deutschland zu vermitteln." Daher müsse das erforschte Material in die 
Module der Bachelor- und Masterstudiengänge im Fachbereich Erziehungswissen-
schaften integriert werden, sagte Brumlik weiter. 
 
Benjamin Ortmeyer, ebenfalls Leiter der Forschungsstelle, fügte hinzu: "Die Integ-
ration des Forschungsmaterials in die Module der Lehrerausbildung an der Frank-
furter Universität ist ein steiniger Weg. Aber wir sammeln Steine und basteln dar-
an." 
 
dapd-hes   In: N24 25.1.2012 Main-Netz / Nibelungen-Kurier, 25. Januar 2012 







 




